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Unkonventionell, still und leise die Welt gestalten –

die Zukunft lauscht.
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Für meine Frau Christina.

Wir teilen unser Leben und sehen sogar manche Dinge gleich. Ich liebe sie.
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Wo beginnen wir die Reise?

...wer beides versucht, sich seiner Gruppe anzupassen und gleichzeitig sein individuelles Ziel zu verfolgen, wird neurotisch. — Carl Gustav Jung










Einladung an den Leser





LIEBE LESERINNEN UND Leser 





Es gibt mehrere gute Gründe, warum Sie dieses Buch lesen sollten. Vielleicht haben Sie sich schon einmal als Aussenseiter gefühlt, missverstanden, falsch eingeschätzt oder sogar gebrochen.

Oder Sie lieben jemanden, der die Welt schon immer anders gesehen hat.


Fügen Sie Ihre eigenen Gründe hinzu. Wie auch immer, Sie sind nicht allein. 





Dieses Buch wird Sie besonders ansprechen, wenn Sie zu einer der folgenden Gruppen gehören. 






	Neurodivergente Menschen, die nach einer tieferen Erzählung über Identität und Sinn suchen.

	Eltern, Pädagogen und Therapeuten, die mit neurodivergenten Menschen arbeiten.

	Leser von Büchern über persönliche Entwicklung, Systemdenken und Psychologie.







Seit Jahren schwebt eine leise Frage in meinem Hinterkopf: 

Warum bin ich so anders als die Menschen um mich herum?


Es ging nicht darum, dass ich intelligenter war oder andere Interessen hatte. Es war etwas Tieferes. Etwas, das damit zu tun hatte, wie ich Dinge verstehe, Muster erkenne, und dass ich mit intensiven Emotionen auf Arten umgehe, die mir oft unverständlich sind. Als ich dieser Frage nachging, begab ich mich auf schwieriges Terrain. Ich erlebte Burnout und Boreout in meiner Arbeit und stellte meinen Glauben in Frage. Intellektuelle Neugierde führte zu einer Art persönlichem Neuanfang. 





Vor einigen Jahren erhielt ich eine Krebsdiagnose. Ich unterzog mich einer Bestrahlung und mehreren Runden Hormonentzugstherapien. Das raubte mir meine Energie. Ich konnte nicht mehr dagegen ankämpfen, anders zu sein, und hatte Schwierigkeiten, mich an die Erwartungen meiner Umgebung anzupassen. 





Mit der Zeit tauchte aus dieser Situation andere Fragen auf, mutiger und hoffnungsvoller: 

Was wäre, wenn dieser Unterschied kein Mangel wäre, sondern absichtlich so gestaltet? Was wäre, wenn unsere Veranlagung nicht nur praktisch, sondern für die weitere Entwicklung der Menschheit sogar unerlässlich wäre? 


Ich möchte eine Hypothese aufstellen, dass neurodivergente Genies ein einzigartiges Entwicklungspotenzial haben. Unkonventionelle Einsichten, Sensibilitäten und Denkweisen könnten den nächsten Sprung im menschlichen Bewusstsein auslösen. Es ist entscheidend, dass wir uns nicht den neurologischen oder verhaltensbezogenen Normen der Gesellschaft anpassen. 





Lassen Sie mich das klarstellen: Ich schaffe keine Hierarchie, die neurodivergente Menschen gegenüber neurotypischen Menschen bevorzugt. Wir brauchen beide. 





Um diese Idee zu untersuchen, stelle ich Ihnen Modelle wie Spiral Dynamics und die Theorie der positiven Disintegration vor. Ich werde sie nicht als Dogmen verwenden, sondern als Rahmenkonzepte – als Landkarten, die uns helfen, uns in komplexem Terrain zurechtzufinden. Ich werde auch Geschichten, Fragen und Momente der Erkenntnis teilen, die meine Reise geprägt haben. 





Sie müssen nicht mit allem übereinstimmen, was hier steht. Ich hoffe sogar, dass Sie das nicht tun. Möge etwas in diesem Buch Ihre Neugier wecken, bei Ihnen Anklang finden oder Ihnen einen Moment der Erkenntnis bescheren. Ich hoffe, Sie beginnen sich zu fragen, was Ihre Andersartigkeit von Ihnen verlangt oder was sie der Welt bieten könnte. 





Dies ist kein Buch mit Antworten. Es ist ein Buch voller Einladungen, beginnend mit der radikalsten Frage von allen: 

Was wäre, wenn gerade Ihre Andersartigkeit das ist, was die Zukunft braucht?










Warum hab ich das Buch geschrieben?





LASSEN SIE MICH Ihnen einen Einblick in meine autistische Denkweise geben. Keine Sorge, der Rest des Buches ist nicht in diesem Ton geschrieben.





Dies ist das erste Mal, dass ich meine Gedanken in Worte fasse. Sie kommen von tief unter den Grenzen des Bewusstseins. Meta-Denken in Aktion. Los geht's.





Die Menschheit muss sich entweder weiterentwickeln oder untergehen. Wie können wir sicherstellen, dass sie sich für die erste Option entscheidet?


Das Universum ist ein Prozess, den wir Evolution nennen. Seine jüngste Phase ist die Evolution des Bewusstseins. Bei näherer Betrachtung stellen wir fest, dass die Menschheit bereits zuvor vor entscheidenden Momenten stand und ihre Weltanschauung geändert hat, um sich an neue, oft selbst verursachte Herausforderungen anzupassen.


Während die meisten Gesellschaften und Individuen zu Systemen heranwachsen, die anderswo entworfen wurden, gibt es einen Horizont des Wissens. Während wir sprechen, werden neue Wege entwickelt, die Welt zu interpretieren.


Die in diesem Buch beschriebenen Modelle helfen uns, diesen Prozess zu verstehen, und liefern Methoden, um voranzukommen.





Ich habe eine Veränderung in der Denkweise festgestellt, die mir für eine weitere Entwicklung unerlässlich erscheint: die Art und Weise, wie wir Neurodivergenz sehen.





Um anders zu denken, muss man anders denken. Der Rest des Buches wird die Lücken füllen.










Einleitung





WIR LEBEN IN schwierigen Zeiten. Ich habe dieses Buch in einer Zeit des Chaos geschrieben: 






	einige Monate nach Beginn der zweiten Amtszeit von Donald Trump,

	inmitten der russischen Invasion in der Ukraine,

	in den Nachwehen von COVID-19

	und angesichts der anhaltenden, aber oft ignorierten Bedrohung durch den Klimawandel.







Diese Ereignisse durch die Brille eines neurodivergenten Geistes zu betrachten, führte nicht zu Verzweiflung. Es führte zu einer Frage: Ist nicht das Chaos in der Welt das Problem, sondern die Art und Weise, wie wir gelernt haben, es zu interpretieren? Auch wenn es sich hier nicht um ein politisches, medizinisches oder meteorologisches Buch handelt, werde ich versuchen, einen Weg durch die Herausforderungen aufzuzeigen, die all dem zugrunde liegen.





Ich bin ein Geschichtenerzähler. Nicht die Art, die nachts mit einer Taschenlampe unter dem Kinn am Lagerfeuer sitzt und Gruselgeschichten erzählt. Mein Platz ist am Kamin in einem bequemen Sessel mit einer Tasse Kaffee in der Hand. Meine Geschichten verbinden abstrakte Modelle, um sie konkret und anwendbar zu machen.





Als ich versuchte zu erklären, warum ich mich anders fühlte, brauchte ich mehr als nur eine Bezeichnung. Ich brauchte eine Karte, und Spiral Dynamics gab mir eine. Die Theorie der positiven Desintegration lehrte mich, wie wir reagieren, wenn die Karte nicht mehr mit dem Territorium übereinstimmt.





Bevor wir diese Ideen auf die Gesellschaft anwenden können, müssen wir verstehen, was die Evolution des Geistes auf unterschiedliche Weise antreibt. Hier kommen die Modelle ins Spiel.





Nach einem Überblick über Neurodiversität werden wir uns mit Kazimierz Dabrowskis Theorie der positiven Desintegration befassen. Wir werden nach Wegen suchen, wie wir vorankommen können, wenn es sich so anfühlt, als hätte noch niemand um uns herum den Schritt getan. 





Ich werde dies zu einem sinnvollen Rahmen für die Evolution verweben. Damit ist die Bühne bereitet für eine spannende Untersuchung meiner Hypothese, dass die Evolution Neurodiversität einbezieht, um die kognitive Entwicklung zu fördern. 





Als Nächstes stelle ich Spiral Dynamics vor, ein Modell, das die menschliche Evolution abbildet. Schauen wir uns die Schritte an, die die Menschen unternommen haben, und die Kräfte, die diesen fortwährenden Fortschritt vorantreiben. Dies wird uns helfen, die einzelnen Wachstumsphasen zu verstehen.





Ich bin neurodivergent. Indem ich meine eigene Geschichte teile, gebe ich neurotypischen Menschen ein Beispiel. Ausserdem hilft dies, ein tieferes Verständnis dafür zu entwickeln, was Neurodiversität bedeutet. Wenn Sie mit diesen Begriffen nicht vertraut sind, werden wir sie gemeinsam lernen. Sie können sich auch auf eine Liste mit Definitionen beziehen, die ich am Ende des Buches hinzugefügt habe.





Ich werde all dies durch praktische Perspektiven ergänzen und die Prinzipien auf zwei Bereiche unseres Lebens anwenden, die derzeit bedroht sind: Bildung und Gemeinschaft.





Mein Ziel ist es nicht, Modelle und Fakten zu vermitteln, sondern Zusammenhänge aufzuzeigen. Ich hoffe, Sie finden dies interessant. Ein Freund sagt oft: „Ich erwarte nicht, dass Sie mir glauben. Ich bitte Sie nur, offen für die Möglichkeit zu sein, dass das, was ich sage, einen Funken Wahrheit enthält.“





Der wissenschaftlichste Aspekt dieser Geschichte ist, dass sie durchaus falsch sein könnte. Aber wie George Box sagte: Alle Modelle sind falsch, aber einige sind nützlich – und ich füge hinzu: für eine gewisse Zeit.


Wenn Sie also bereit sind, Zusammenhänge herzustellen, die andere nicht einmal sehen, dann lassen Sie uns eintauchen.










Die Hypothese





ALLES IN DIESEM Buch dreht sich um eine zentrale Idee. Diese Idee verändert unser Verständnis von Divergenz und Entwicklung. Ich werde in späteren Kapiteln näher auf dieses Konzept eingehen, aber zunächst möchte ich es direkt ansprechen.




Neurodivergente Genies könnten den Schlüssel zur Lösung der Herausforderungen in Händen halten, denen wir derzeit gegenüberstehen.





Ja, das ist eine gewagte Behauptung. Aber bedeutende Herausforderungen erfordern ebenso unkonventionelle Perspektiven. Wenn dieser Satz bei Ihnen Anklang findet oder Sie beunruhigt, behalten Sie ihn im Hinterkopf, während wir uns näher mit diesem Thema befassen. Betrachten Sie es einmal so: 


Wenn konventionelle Denkweisen die heutigen globalen Herausforderungen geschaffen haben, dann könnten unkonventionelle Denkweisen für deren Lösung unerlässlich sein.
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Welche Modelle verwende ich?

Alle Modelle sind falsch, aber einige sind [für eine gewisse Zeit] nützlich. — George Box, Ergänzungen von mir
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Neurodiversität




Neurodiversität ist vielleicht das Beste, was unserer Spezies je passiert ist. — Steve Silberman










Die Grundlagen





ICH HABE FRÜHER für ein Unternehmen gearbeitet, das Schnittstellen für natürliche Sprache entwickelt hat. Wir haben Bots entwickelt, die Websites durchsuchen oder Personen für die Zusammenarbeit finden.


Nehmen wir an, ich interessiere mich für Mathematik. Ein Mathematiker ist natürlich die naheliegende Wahl für eine Zusammenarbeit, aber ist ein Physiker besser geeignet als ein Gärtner? Die künstliche Intelligenz hatte damals mit dieser Frage zu kämpfen. Seitdem hat sie grosse Fortschritte gemacht. Aber schon damals hatten Menschen kein Problem damit, diese Frage zu beantworten, vor allem aufgrund der Art und Weise, wie wir mit unserem Alltagswissen umgehen.


Ich werde die damalige Visualisierungart der Ergebnisse nutzen, um unser Verständnis von Neurodiversität zu verbessern.





Unser Diagramm stellte Datenpunkte auf einer Ebene dar, ähnlich wie eine Karte. Städte und Dörfer standen für Berufsbezeichnungen. Die Abstände zwischen ihnen zeigten die wahrgenommenen Unterschiede zwischen diesen Berufsbezeichnungen an.


Wir waren ein IT-Unternehmen. Unsere Teammitglieder kamen aus ähnlichen Berufen und bildeten grosse, stadtähnliche Cluster. Das Dorf der Gärtner war klein und abgelegen. Die unterschiedlichen IT-Berufe waren die verschiedenen Stadtteile einer Stadt – sie waren alle miteinander verbunden.





Stellen Sie sich nun einen mehrdimensionalen Raum vor, der durch verschiedene Kriterien definiert ist. Dazu könnten Faktoren wie Autismus, ADHS, Legasthenie, Komplexität, Intensität und vieles mehr gehören. Einzelpersonen erscheinen in diesem Raum als grosse Cluster, kleine Gruppen und einzelne Punkte. Stellen Sie sich das wieder als Städte, Dörfer und isolierte Häuser vor, wenn Ihnen das lieber ist. Die Abstände zwischen diesen Strukturen reichen von sehr gering bis zu Lichtjahren.


Wenn wir jede Dimension normalisieren, sind die Dichten um das Zentrum herum bemerkenswert. Betrachten wir den IQ. 95 % der Menschheit hat einen IQ zwischen 70 und 130, was innerhalb von zwei Standardabweichungen vom Durchschnitt liegt. 68 % liegen zwischen 85 und 115 oder einer Abweichung. In der Stadt und ihren Vororten leben etwa 95 % der Menschheit, wobei 68 % im Stadtzentrum konzentriert sind.


Für die meisten Menschen ist es schwierig, sich einen mehrdimensionalen Raum vorzustellen. Stellen Sie sich einen Hyper-Homecoming-Ball vor, einen grossen Schulball. Die Nerds stehen nah an den Wänden, während die anderen in der Mitte tanzen. Diejenigen in der Mitte bilden möglicherweise mehrere Gruppen, wie die Jets und die Sharks in einer der Tanzszenen aus West Side Story.





Denken Sie daran, dass die Dimensionen dieses Raums Eigenschaften des Gehirns oder des Geistes widerspiegeln. Die von uns konstruierte Verteilung repräsentiert die Neurodiversität. Personen in der Mitte sind neurotypisch. Diejenigen, die in abgelegenen Bereichen leben, sind neurodivergent.





Dabei gibt es jedoch einige Einschränkungen.


Menschen, die in der Mitte leben, wählen in der Regel die Dimensionen und legen deren Skalen fest.


Unterschiedliche Weltanschauungen können zu unterschiedlichen Dimensionen führen, um zu definieren, was als normal gilt. Mit anderen Worten: Die Norm hängt von einer Wertehierarchie ab.





Neurodiversität befindet sich wie alles andere in einem ständigen Wandel. Dies zeigt sich deutlich am Beispiel von Autismus. Früher wurde Autismus als Kinderschizophrenie bezeichnet, bevor sich eine spezifischere Diagnose herausbildete. In jüngster Zeit wurde diese Diagnose erweitert. Sie hat sich von einer Dichotomie zu einem Spektrum und von einer psychischen Erkrankung zu einer Störung gewandelt. Manche Menschen – ich gehöre dazu! – bezeichnen Autismus sogar als Gabe.





Diese Bildsprache erklärt eine unter neurodivergenten Menschen beliebte Redewendung: 




Wenn Sie einen neurodivergenten Menschen kennengelernt haben, haben Sie ... einen neurodivergenten Menschen kennengelernt.





Um bei der Metapher zu bleiben: Ihre Häuser liegen überall verstreut. Die Entfernungen zwischen ihnen sind gross. Wie auf dem Land ist die Bevölkerung dünn. Dennoch könnte sie einen beträchtlichen Teil der Menschheit ausmachen. Schätzungen reichen von 15 bis 20 %. Aber abgesehen davon, dass sie „anders“ sind, haben sie vielleicht wenig gemeinsam.








Neurodivergenz



NEURODIVERSITÄT IST DIE eher unspektakuläre Erkenntnis, dass alle unsere Gehirne unterschiedlich sind. Wir wissen heute, dass keine zwei Gehirne gleich sind.


Neurodivergenz ist ein Teilbereich der Neurodiversität. Neurodivergente Gehirne sind solche, die sich erheblich von der Norm unterscheiden, wobei die Norm sich auf die Mehrheit der Gehirne bezieht.



Der Begriff „Neurodivergenz” hat seinen Ursprung nicht in der Wissenschaft. Er wurde Ende der 1980er Jahre von Aktivisten der Neurodiversitätsbewegung geprägt. Sie wollten die Vorstellung in Frage stellen, dass Unterschiede in der Gehirnstruktur Störungen sind.



Wir wissen zu wenig über das Gehirn, und unsere Bildgebungsverfahren verfügen nicht über die erforderliche Auflösung, sodass wir unsere Klassifizierung in der Regel auf Verhaltensbeobachtungen stützen.



Wir definieren Neurodivergenz als eine Reihe von Störungen, die zwei Kategorien von Symptomen aufweisen. Eine neurodivergente Person 




	wird nicht mehr als „normal” eingestuft oder wahrgenommen und stellt somit eine Störung für die Gesellschaft dar.

	leidet unter innerem Leid und Druck, beides in unterschiedlichem Ausmass.





Leider verwenden wir mittlerweile sogar den Begriff „neurodivergent” diagnostisch und nicht nur die darin enthaltenen Diagnosen. Wir bezeichnen Menschen als neurodivergent, wenn 




	ihr Verhalten eine Herausforderung für ihre Umgebung darstellt.

	sie aussergewöhnliche Unterstützung benötigen.

	sie unter ihren Unterschieden leiden.





Das Ziel einer Diagnose ist es, die notwendige Unterstützung zu leisten, in der Regel durch das Gesundheitssystem.



Viele neurodivergente Menschen werden dadurch übersehen. Denken Sie an jemanden, der die Energie hat, seine Erkrankung die meiste Zeit zu verbergen. Er erfüllt die diagnostischen Kriterien nicht. Wenn er jedoch Schwierigkeiten hat, kann er seine Maske möglicherweise nicht mehr aufrechterhalten. Er kann aber keine Diagnose erhalten, da die Kriterien Symptome und Verhaltensweisen erfordern, die bereits in jungen Jahren sichtbar sein müssen, als er seine Unterschiede noch verbergen konnte.



Neurodivergenz umfasst Unterschiede in der sensorischen Verarbeitung, den motorischen Fähigkeiten, dem sozialen Wohlbefinden, der Kognition und der Konzentration und erkennt diese als natürliche Unterschiede in der Gehirnfunktion an.



Lassen Sie mich einige Beispiele in alphabetischer Reihenfolge hinzufügen, aber denken Sie daran, dass diese Merkmale in unterschiedlichen Formen und Kombinationen auftreten, sodass Sie, wenn Sie eine neurodivergente Person kennengelernt haben, nur eine neurodivergente Person kennengelernt haben.





ALEXITHYMIE


Alexithymie ist die Schwierigkeit, die eigenen Emotionen vollständig zu erkennen oder zu benennen. Emotionen erscheinen gedämpft oder schwer zu erkennen, was es schwierig macht, sie zu beschreiben oder die emotionalen Strömungen anderer zu erkennen. Dies kann Beziehungen und die Selbstwahrnehmung erschweren, nicht weil Emotionen nicht vorhanden sind, sondern weil sie schwieriger zu interpretieren und auszudrücken sind. Mit Absicht und Übung finden viele Menschen Wege, diese Lücke zu schliessen, indem sie lernen, ihre innere Welt zu verstehen und sich klarer mit ihren zugrunde liegenden Gefühlen zu verbinden.





APHANTASIE AND HYPERPHANTASIE


Aphantasie ist das Fehlen – oder fast vollständige Fehlen – des inneren Auges. Menschen mit dieser Fähigkeit können sich Gesichter, Erinnerungen oder imaginäre Szenen einfach nicht vorstellen. Während andere Sinne der Vorstellungskraft, wie Hören oder Tasten, weiterhin vorhanden sein können, bleiben visuelle Bilder unerreichbar. Dies kann die Art und Weise verändern, wie jemand sich an seine Vergangenheit erinnert oder sich mit Ideen auseinandersetzt, die normalerweise davon abhängen, dass man sie vor seinem inneren Auge sieht. Dennoch finden Menschen mit Aphantasie oft andere Wege, sich zurechtzufinden, indem







AUFMERKSAMKEITS-DEFIZIT-HYPERAKTIVITÄTS-STÖRUNG (ADHS):







AUTISMUS-SPEKTRUMS-STÖRUNG (ASS)







DYSKALKULIE







DYSPRAXIE







LEGASTHENIE







SCHWERWIEGENDE AUTOBIOGRAFISCHE GEDÄCHTNISSTÖRUNG (SDAM)







TOURETTE







ZUSÄTZLICHE VARIANTEN DER NEURODIVERGENZ
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